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Anwesen Hofmann
Familien Kuch, Schreck, Greulich, Trunk, Grimm, Seitz, Hofmann, Ballweg

3

1740 wird das Haus erbaut.
Die Inschrift JB stammt vielleicht von Johann Bundschuh, dem Vater 
von Anna Bundschuh.

1745 besagte Anna Bundschuh heiratet Sebastian Kuch. 
Er stirbt bereits mit 36 Jahren.

1762 In 2. Ehe heiratet Anna Bundschuh Michael Schreck aus Schweinberg. 
Sie haben einen Sohn, Joh. Josef, der nach Hardheim heiratet, und eine 
Tochter, Maria Anna, die im Haus bleibt.

1788 Maria Anna Schreck verheiratet sich mit Valentin Greulich. 
Wenige Tage nach der Geburt ihres 3. Kindes stirbt sie mit 30 Jahren.

1797 Der Witwer Valentin Greulich vermählt sich mit Anna Maria Bischof. 
In dieser Ehe werden nochmals 5 Kinder geboren: Paulina, für sie wird 
das Haus geteilt, Martina erbt das Anwesen, Florian stirbt ledig mit 34 
Jahren, Christina heiratet Bardo Reus und Beda stirbt mit 14 Jahren.

1826 Martina Greulich heiratet den Richelbacher Franz Josef  Trunk. 
Er stirbt mit 36 Jahren.

Alfons und Hedwig mit ihren Kindern Erika, 
Paul und Apollonia

Anwesen Hofmann mit dem Strommast vor dem Haus

1832 schließt die Witwe ihre 2. Ehe mit Sigismund Grimm, 
der ebenfalls aus Richelbach kommt und Schuhmacher ist.                                    

1861 Sohn Magnus Grimm, Schuhmacher, ehelicht Barbara Schüßler. 
Diese Ehe bringt 10 Kinder hervor, von denen allerdings 4 jung sterben, 
3 wandern nach Amerika aus, 3 heiraten auswärts. Magnus Grimm stirbt 
1886, seine Frau Barbara 1887.

Aus dem Jahre 1950 gibt es diesen Zeitungsausschnitt, in dem wir lesen 
können, dass ein Nachkomme von Schuhmacher Magnus Grimm seine 
Vorfahren sucht und in Steinbach fündig wird.

1887 Der Schuhmacher Emil Seitz und seine Ehefrau Apollonia erwerben das 
verwaiste Anwesen. 
Sie bekommen 9 Kinder, von denen 2 jung sterben, 5 heiraten auswärts, 
Rosa (sie heiratet Wendel Wolf) und Hedwig bleiben in Steinbach.         

1922 Hedwig Seitz heiratet den Schreinermeister Alfons Hofmann aus 
Ailringen. 
Die beiden übernehmen das Haus. Alfons Hofmann kam nach dem 1. 
Weltkrieg mit Othmar Miltner nach Steinbach und arbeitete in dessen 
Schreinerei. Nach seiner Heirat begann er, sich selbständig zu machen. 

Sein Schwiegervater Emil arbeitete als Schuhmacher, Alfons als 
Schreiner in verschiedenen Räumen des Hauses. Später wurde 
aus der Scheune eine Schreinerwerkstatt. Den Betrieb übernahm 
sein Sohn Paul, der 1965 Renate Henn geheiratet hat. Er führte 
die Schreinerei bis zu seinem Tode weiter.

Heute lebt Jutta, die Tochter von Paul und Renate Hofmann in dem Haus.

Ansicht des Anwesens mit der Schreinerwerkstatt

Zeitungsausschnitt 
aus dem Jahr 1950


